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Mit ihrem Programm »Man(n) 
singt Deutsch« treten Sebas-
tian Schnitzer und Fabian Hu-
ger am Freitag, 6. Juli, ab 
19.30 Uhr in der Waldau 
Schänke in Buchenberg auf. 

Königsfeld-Buchenberg. Das
Duo Sebastian Schnitzer und
Fabian Huger präsentiert
scharfe Jazzcomedy. Mit
ihrem in der Region einziarti-
gen Programm »Man(n) singt
deutsch« vermischen sie auf
höchst süffisante Art und Wei-
se Jazz, Schlager und Sprach-
witz zu einem kreativen und
facettenreichen Konzert-
abend. Die beiden heimatver-
bundenen Jazz-Musiker spie-
len sich mit Charme und Mu-
sikalität in die Lachmuskeln
der Zuschauer. Die Besucher
erwartet ein durchaus satiri-
sches und dennoch ernst zu
nehmendes Konzert getreu
dem Motto »Die Welt ist trau-
rig genug«. Der Eintritt kostet
zehn Euro. Für Karten- und
Platzreservierungen steht die
Waldau Schänke unter Telefon
07725/30 72 zur Verfügung.

Duo bringt Jazz 
und Schlager 
auf die Bühne

nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDas Benefizkonzert für 
Straßenkinder aus Mali, das 
für Donnerstag, 5. Juli, vorge-
sehen war, fällt aus.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa öffnet donnerstags von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin« öff-
net von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 geöffnet. Unter Tele-
fon 07725/80 09 96 (Anrufbe-
antworter) ist immer eine 
Kontaktaufnahme möglich.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9, Infos: 
Telefon 07725/10 17 oder 
07724/45 78.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat donnerstags von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet donnerstags 
ab 18 Uhr im Curavital Trai-
ning für Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nEin Vortrag zum Thema 
»Sternstunden im Sommer« 
findet am Donnerstag, 5. Juli, 
ab 19.30 Uhr im Vortragssaal 
Haus 3 der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik« statt.
nEin Sommerkonzert »Out 
of Africa« findet am Freitag, 
6. Juli, ab 18 Uhr im Kurpark, 
Haus des Gastes, statt.
nDen Bildvortrag »Surinam – 
mal anders« präsentiert Mar-
tin Krauss am Dienstag, 10. 
Juli. Beginn ist um 18 Uhr im 
Gemeindezentrum.

n Königsfeld

26 Schüler der neunten 
und zehnten Klassenstufen 
der Königsfelder Zinzen-
dorfschulen befinden sich 
im Rahmen ihrer Ab-
schlussfahrt in der Bun-
deshauptstadt. 

Königsfeld. Neben dem Be-
such von zahlreichen Ausstel-
lungen wie »Topographie des
Terrors« oder »Story of Berlin«
und Sehenswürdigkeiten wie
dem Checkpoint Charlie oder
dem Brandenburger Tor stand
auch ein Abstecher in den
Deutschen Bundestag zur Ver-
tiefung des politischen Schul-
wissens auf dem Programm.

Zweigeteiltes Leben
»Als Abgeordneter führt man
ein zweigeteiltes Leben«,
meinte der CDU-Bundestags-
abgeordnete Thorsten Frei bei
seiner Begrüßung in einem
Besprechungsraum des Paul-
Löbe-Hauses, in dem die Aus-
schüsse des Bundestages be-
heimatet sind. »Die Hälfte des
Jahres ist man als Bundestags-
abgeordneter von Montag bis
Freitag in Berlin, wo man im
Rahmen seiner Aufgaben eine
Reihe von fixen Terminen
und Sitzungen durchläuft«,
startete Frei seine Ausführun-
gen zu seinen Aufgaben und
seiner Arbeit im Parlament. In
seinem Falle betrifft das die
Mitgliedschaft im Unteraus-
schuss Zivile Krisenpräven-

tion, dem Europaausschuss
und dem Auswärtigen Aus-
schuss, im Parlamentskreis

Mittelstand oder auch der
Arbeitsgruppe Kommunal-
politik, in denen er sich bun-

despolitisch für die CDU ein-
bringt und deren Funktions-
weise er in der Folge plastisch

für die Schüler erklärte.
In der Diskussions- und Fra-

gerunde drehte sich vieles da-
rum, wie Frei in die Politik
eingestiegen ist, um seine
Perspektiven nach der Politik,
negative Auswirkungen des
Berufs auf das Familienleben,
Berührungspunkte mit der
Bundeskanzlerin, die Gefah-
ren von amerikanischen Straf-
zöllen auf die Unternehmen
im Schwarzwald-Baar-Kreis
sowie Auswirkungen des de-
mografischen Wandels auf
die Gesellschaft.

Diskussion über Rente
Ein reger Austausch entstand
zum Thema Rentenentwick-
lung. Der Abgeordnete erklär-
te die drei möglichen Stell-
schrauben bei der Rente – Bei-
tragshöhe, Rentenhöhe und
Renteneintrittsalter. Aus sei-
ner Sicht kann es eine sinnvol-
le und finanziell tragbare Lö-
sung nur über eine an der ge-
stiegenen Lebenserwartung
orientierten Lebensarbeitszeit
geben. 

Er stellte aber auch klar,
dass es aufgrund der unter-
schiedlichen körperlichen und
psychischen Belastung in ver-
schiedenen Berufen künftig
kein starres Rentenalter geben
kann. »Ein Politiker kann
durchaus bis 75 arbeiten, Pä-
dagogen etwa wegen des
Lärms von Kindern oder Bau-
arbeiter wegen der körperli-
chen Belastung hingegen
nicht.«

Streifzug durch die politische Arbeit
Bildung | Schüler treffen in Berlin den Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei / Viele Fragen mitgebracht

Schüler der neunten und zehnten Klassenstufen der Zinzendorfschulen tauschen sich bei ihrer
Abschlussfahrt mit dem CDU-Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei aus. Foto: Friedrich

Pfarrer Zakaria Sichone berichtet von Einrichtungen in Tansania. Foto: Zinzendorfschulen

Freuen sich über ihren Erfolg beim Bundeswettbewerb Jugend
musiziert: Dominik Fleig (von links), Johannes Berner und Ju-
lian Henger vom Thomas-Strittmatter-Gymnasium. Foto: Schule

St. Georgen. Drei Schüler des
Thomas-Strittmatter-Gymna-
siums (TSG) nahmen am Bun-
deswettbewerb Jugend musi-
ziert in Lübeck teil. Das war
für alle drei jungen Musiker
eine spannende, aufregende
und erfolgreiche Zeit.

So erspielte sich Dominik
Fleig aus der Klasse 7b auf sei-
ner Posaune mit 21 Punkten
einen dritten Bundespreis,
sein Lehrer ist Walter Böche-
rer. Julian Henger aus der
Klasse 9a bekam mit 21 Punk-
ten einen dritten Bundespreis
mit seinem Fagott. Ihn betreut
der Lehrer Slawomir Moleta.
Und Johannes Berner erhielt
in der Kategorie Schlagzeug-
ensemble mit 23 Punkten
einen zweiten Bundespreis.
Seine Lehrer sind Ralf Reiter
und Jonas Brodbeck. 

Alle drei Preisträger freuten
sich über ihre Ergebnisse und
dankten ihren Lehrern für die
sehr gute Vorbereitung.Die

drei Musiker haben auch
schon eine langjährige Or-
chestererfahrung. 

Dominik Fleig spielt bereits
viele Jahre in der Jugendka-
pelle Frohsinn Tennenbronn,
die jetzt zusammen mit der
Harmonie Tennenbronn zum
Jugendorchester Tennen-
bronn fusioniert. Weiter spielt
er im Sinfonieorchester der
Musikschule Schramberg und
seit drei Jahren in dessen
Blechbläserquintett »Funny
Five« unter Leitung von Wal-
ter Böcherer.

Julian Henger ist seit vielen
Jahren Fagottist im ehemali-
gen JSO St. Georgen und
spielt seit dessen Auflösung
im Sinfonieorchester der Ju-
gendmusikschule St. Georgen
Furtwangen und im TSG Pro-
filorchester. Zudem hilft er in
der Stadtmusik und diversen
anderen Ensembles aus.

Johannes Berner gehört
dem Profilorchester am TSG

und drei baden-württembergi-
schen Ensembles an, dem
Landesjugendorchester, dem
Sinfonischen Jugendblasor-
chester und dem Landesju-
gend Percussionensemble. Er

spielt in der Jugendkapelle
des Frohsinns Tennenbronn,
dem Rotary Jugendsinfonieor-
chester und bis Ende März im
ehemaligen JSO St. Georgen-
Furtwangen. 

Schüler heimsen Bundespreise ein
Jugend musiziert | Drei junge Musiker sind bei Wettbewerb erfolgreich

Königsfeld. Der Träger der Kö-
nigsfelder Zinzendorfschulen,
die Brüder-Unität, hat welt-
weit rund 1,2 Millionen Mit-
glieder in 29 Provinzen, da-
von alleine sieben in Tansa-
nia. Eine ist die Südwest-Pro-

vinz, dessen Vorsitzender mit
fünf Mitarbeitern verschiede-
ner Verwaltungsbereiche die
Zinzendorfschulen besuchte. 

Die Gäste hatten sich Zeit
genommen, um im Kirchen-
saal mit Schülern der Ein-

gangsklasse der beruflichen
Gymnasien zu sprechen.
Schulpfarrer Christoph Fi-
scher, der während der Schul-
stunde als Dolmetscher fun-
gierte, übersetzte aus dem
Englischen. 

Pfarrer Zakaria Sichone aus
Mbeya berichtete von den
Einrichtungen der Brüder-
Unität in Tansania – die im
englischen Sprachraum Mora-
vian Church heißt – darunter
Schulen, Waisen- und Kran-
kenhäuser: »Diese Einrichtun-
gen stehen Menschen aller
Glaubensrichtungen offen,
wir helfen allen Menschen,
die es brauchen.« 

Die Berufsschule bildet
Automechaniker, Elektriker,
Sekretäre und Tischler aus,
zudem besteht eine Fahrschu-
le. In den Gemeinden gibt es
viele Angebote, die das Selbst-
bewusstsein junger Frauen
stärken. Ein Schwerpunkt ist
die Hilfe für HIV-Positive und
Aids-Waisen.

Die Gottesdienste, die auch
mal drei Stunden dauern, sind
in Gruppen je nach Alter auf-
geteilt, zudem gibt es Sing-
stunden. Orgeln finden sich in
tansanischen Kirchensälen
nicht, weil das Klima nicht ge-
eignet ist. Aber es wird mit
Trommeln, Percussion, Gitar-
ren und Keyboards musiziert
– und viel gesungen. »Im Mo-
ment investieren wir viel in
moderne Instrumente wie
Keyboards, um für junge
Menschen attraktiv zu sein«,
so Sichone. 

Seine Provinz hat alleine
300 000 Mitglieder – ein Viel-
faches der Europäisch-Festlän-
dischen Brüder-Unität. In
ganz Tansania sind es fast
900 000 – Tendenz steigend.

Glaubenseinrichtungen stehen allen Menschen offen 
Austausch | Pfarrer stellt Projekte in Afrika vor / Angebote sollen Selbstbewusstsein von Frauen stärken

Königsfeld. Die Tourist-Info
Königsfeld und der Schwarz-
waldverein Königsfeld laden
am Samstag, 7. Juli, um 14
Uhr zum geführten Spazier-
gang ein. Ortrun Zimmer-
mann vom Schwarzwaldver-
ein führt den gemütlichen
Spaziergang von Königsfeld
nach Burgberg. Am Heiligen-
wald ist der Besuch der Rin-
derweide von Familie Hettich
geplant. Dabei erfahren die
Teilnehmer bei einem Weide-
rundgang Interessantes zur
Zucht der Vorderwälder-Rin-
der. Anschließend ist eine
Einkehr im Gasthof Kranz in
Burgberg vorgesehen. Die rei-
ne Gehzeit beträgt etwa zwei-
einhalb Stunden. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Empfang der »Mediclin Al-
bert & Schweitzer Baar Kli-
nik«. Nähere Informationen
sind in der Tourist-Info Kö-
nigsfeld erhältlich. 

Spaziergang 
nach Burgberg

Am Freitag wird »im 
Fässle« getanzt
Königsfeld. Die Tourist-Info
Königsfeld und das Schwarz-
wald Parkhotel laden am Frei-
tag, 6. Juli, um 20 Uhr zum
»Tanz im Fässle« ein. Ein Mu-
siker sorgt mit Schlagern,
Evergreens und aktuellen Ti-
teln für Stimmung und gute
Unterhaltung bis etwa 23 Uhr.
Der Eintritt kostet 3 Euro pro
Person, mit Gästekarte freier
Eintritt.

Schwarzwälder Bote, 5. Juli 2018


